
B-Plan VI-140ca  
Urbane Mitte 
 
Öffentliche Präsentation 
des Verkehrsgutachtens 
am 04.06.2018  
im DTM 
 
 Entwicklung der Planung 
 Bebauungsplan VI-140ca 
 Stellungnahmen zum Verkehr in 

der Behördenbeteiligung 
 
 
 
 
 

1 04.06.2018 



Agenda 
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• Projekt „Urbane Mitte“ 
• Entwicklung der Planung 
• Wettbewerbsergebnis: Städtebauliches Konzept 
• Bebauungsplan: 

– Verfahrensstand 
– Behördenbeteiligung / Stellungnahmen zum Thema 

Verkehr 
– Abwägungsergebnis 



Projekt  
„Urbane Mitte“  
Städtebauliche 
Einbindung 

STATION  
Berlin 

Parkhaus 
Gleisdreieck 

Deutsches 
Technikmuseum 

Park am 
Gleisdreieck 
– Westpark - 

Park am 
Gleisdreieck 
– Ostpark - 

U-Bhf. 
Gleisdreieck 

Fernbahn 

Park am 
Gleisdreieck 
– Westpark - 

U1 

U2 
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Park am 
Gleisdreieck  
- Ostpark - 

Deutsches 
Technikmuseum 

STATION  
Berlin 

Parkhaus 
Gleisdreieck 



Entwicklung der Planung 
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Städtebaulicher Rahmenvertrag zum 
Gleisdreieck (2005) 

Werkstattverfahren (2014-2015)  
sechs Veranstaltungen mit Bürgerbeteiligung 

Städtebaulicher Wettbewerb (2015) 

Aufstellung des Bebauungsplans VI-140ca  
(seit Mitte 2015) 



Wettbewerbsergebnis 
Städtebauliches Konzept 
 
Größe des Plangebiets: 4,55 ha 
Drei Strukturbereiche:  
• Neubaubereich mit S21  

(Sockelbauten mit Türmen 1 bis 7) 
• U-Bahnhof Gleisdreieck  
• Ergänzungsbau Luckenwalder Straße 
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Neubaubereich von Westen 
Gebäudehöhen 
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• Hohe Bebauung im Norden am U-Bahnhof und geplanten S-Bahnhof 
(Turm 1-5) 

• Niedrigere Bebauung im Süden mit Abstufung zum Ostpark (Turm 6-7) 



Nutzungskonzept 
 
Ziel 
Entwicklung eines Urbanen Quartiers 
Neubaubereich und U-Bahnviadukte 
Sockel (EG und 1.OG): 
Überwiegend kleinteiliger Nutzungsmix  
• Sport, Gesundheit, Freizeit 
• Kunst, Kultur, Bildung 
• Gastronomie 
• Einzelhandel 
• Manufaktur / Handwerk 
• EH-nahe Dienstleistungen 
Türme:  
• Büroflächen 
• Hotel 

Ergänzungsbau Luckenwalder Straße 
• Atelierhaus 

7 



BEBAUUNGSPLAN VI-140CA URBANE MITTE 
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Ziele der Bebauungsplanung 
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• Die nachhaltige städtebauliche Entwicklung eines attraktiven 
Stadtquartiers mit Kerngebietscharakter an einem zentralen 
und wichtigen Umsteigepunkt des öffentlichen Personen-
nahverkehrs im Zentrum Berlins und dessen Einbindung in die 
Umgebung 

• Sicherung des in einem städtebaulich-architektonischen 
Ideenwettbewerbs entwickelten städtebaulichen Konzepts 

• Unter Berücksichtigung des städtebaulichen Rahmenvertrags 
zum Gleisdreieck von 2005 



10 



Verfahrensstand 
 Aufstellungsbeschluss 

Formulierung der Ziele und Zwecke der Planung 
Erarbeitung des Vorentwurfs zum Bebauungsplan 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB ) 
Frühzeitige Beteiligung der Behörden (§ 4 Abs. 1 BauGB) 
Auswertung und Abwägung der Anregungen und Stellungnahmen 
Erarbeitung des Entwurfs zum Bebauungsplan 
Beteiligung der Behörden (§ 4 Abs. 2 BauGB) 
Auswertung und Abwägung der Anregungen und Stellungnahmen 
Erneute Beteiligung der Behörden (§ 4a Abs. 3 BauGB) 
Auswertung und Abwägung der Anregungen und Stellungnahmen 
Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 2 BauGB ) 
Auswertung und Abwägung der Anregungen und Stellungnahmen 
Anzeigeverfahren, Rechtsprüfung 
Festsetzungsbeschluss 
Rechtsverordnung 
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Behördenbeteiligung gem. §4 Abs. 2 BauGB 

• Beteiligungszeitraum: 09.11.17 bis 31.12.17 
• Stellungnahme der DB: Abgabe am 19.04.2018 
• 64 Behörden/TÖB wurden aufgefordert, 40 haben eine 

Stellungnahme abgegeben 
• Schwerpunkt heute:  

Anmerkungen zu den Verkehrsthemen 
• Hinweis: Für den B-Plan sind nur Themen relevant, die im 

ursächlichen Zusammenhang mit dem Projekt Urbane 
Mitte stehen, d.h. Bestandteil der Planung oder 
Auswirkung der Planung sind.  
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Stellungnahmen zu Verkehrsthemen 

• Die Anmerkungen aus den Stellungnahmen können 
folgenden Themen zugeordnet werden: 
– Verkehrliche Auswirkungen 
– Äußere Anbindung 
– Innere Erschließung 
– ÖPNV / Planfeststellungen bzw. gewidmete Bahnflächen 
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Verkehrliche Auswirkungen 
(Auszug / wesentliche Anmerkungen) 

• Verkehrsprognose 
– Prognosemodell 2030 verwenden 
 Prüfergebnis: die Verkehrsprognose 2030 weist keine höheren 

Verkehrsbelegungen aus als die Verkehrsmengenkarte 2014  
– Benachbarte städtebauliche Entwicklungen berücksichtigen 
– Den hohen Verbundeffekt mit Beispielen belegen 

• Knotenpunktbelastungen 
– Vertiefte Darstellung der kritischen Knotenpunkte 
 
-> die Themen werden anschließend durch Hr. Jakob von HL 
erläutert 
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Äußere Anbindung 
(Auszug / wesentliche Anmerkungen) 

• Erschließung des Plangebiets / Anschluss an die 
Trebbiner Straße 
– Die Berliner Immobilienmanagement GmbH (BIM) hat die 

Zustimmung zur geplanten Festsetzung einer privaten 
Straßenverkehrsfläche auf der Landesfläche unter 
bestimmten Voraussetzungen in Aussicht gestellt. 

Die Entwurfsplanung für die verlängerte Trebbiner Straße 
ist fertig und mit der BIM sowie dem DTM abgestimmt. 

Die Nachbarschaftsvereinbarung liegt im Entwurf vor.  
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Innere Erschließung I 
(Auszug / wesentliche Anmerkungen) 

• Tiefgaragen / Kfz-Stellplätze 
– Zu- und Ausfahrtsrampen zu den Tiefgaragen darstellen 
– Kfz-Stellplätze: zu viele / zu wenige / Bedarfsdeckung im 

Parkhaus ist problematisch 
– Stellplätze für schwer Gehbehinderte oder Behinderte im 

Rollstuhl festsetzen 

• Lieferverkehr 
– Die gemeinsamen Verkehrsflächen für Fußgänger und 

Lieferverkehr führen zu Konflikten.  
Es wurde ein Ver- und Entsorgungskonzept erstellt 

(-> das Konzept wird anschließend vorgestellt) 
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Innere Erschließung II 
(Auszug / wesentliche Anmerkungen) 

• Rad- und Fußverkehr 
– Rad- und Fußwegenetz  
 ist bereits Bestandteil der Festsetzungen 
– Radweg in der Hofpromenade 
 zu viele Konflikte, Nutzung des parallel verlaufenden 

Radfernwegs 
– Öffentliche Fahrradabstellanlagen an den Bahnhofszugängen 
 sind bereits Bestandteil der Festsetzungen 

• Feuerwehrumfahrt, Rettungswege STATION 
– Bestehende Dienstbarkeiten berücksichtigen  
 sind berücksichtigt, Nachbarschaftsvereinbarung mit der 

STATION ist abgeschlossen 
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Planfeststellungen bzw. gewidmete Bahnflächen 
(Auszug / wesentliche Anmerkungen) 

• U-Bahn / BVG 
− Die Abstimmungen zwischen BVG und Entwicklungsträger sind 

noch nicht abgeschlossen. 
• Planfestgestellte Bahnflächen 

− Die Abstimmungen zu Nutzungsüberlagerungen zwischen der DB 
und dem Entwicklungsträger laufen. 

• Gewidmete Bahnflächen:  
geplante S21, 3. BA / DB+EBA+SenUVK 
− Die DB sieht sich nicht in der Lage, beim heutigen Planungsstand 

für die S21 die Kompatibilität der Planung für die Urbane Mitte mit 
der für die S21, 3. BA zu bestätigen. 

− Erforderlich ist (mindestens) eine Vorplanung für die S21, für die 
wiederum eine Finanzierungsvereinbarung zwischen dem Land 
Berlin und der DB Voraussetzung ist. 
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ÖPNV 
 
• U-Kreuzungsbahnhof und  

U-Bahntrassen 
(U1 und U2) 
 

• S-Bahnhof und  
S-Bahntrasse  
(geplante S21, 3. BA)  
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Zusammenfassung 

• Es gab keine grundsätzlichen Bedenken, die die Planung in 
Frage stellen würden. Die Inhalte betreffen eine vertiefte 
Abstimmung der bisherigen Planinhalte.  

• Es gibt keine Belange aus der Behördenbeteiligung, die in der 
weiteren Planung nicht berücksichtigt werden. 

• Mit folgenden Behörden wurden Abstimmungsgespräche bzgl. 
ihrer Stellungnahme durchgeführt: 
– SenUVK IV B: Planung und Gestaltung von Straßen und Plätzen, 

Radverkehr, Fußverkehr 
– SenUVK IV C: ÖPNV 
– BIM / DTM: Anschluss Trebbiner Straße 
– DB: Bahnbelange (Überlagerung planfestgestellter Flächen, 

Rettungswege und -plätze, S21) 
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Berücksichtigung öffentlicher Belange 
(Stand zur Behördenbeteiligung) 

• Offene städtebauliche Struktur mit vielfältigen Übergängen zum Park 
am Gleisdreieck, Verzahnung  

• Sicherung der Verbindung von West- und Ostpark 
• Freie öffentliche Durchwegungsmöglichkeiten durch das private 

Quartier für Fußgänger 
• Sicherung des Radfernwegs Berlin - Leipzig, Aufwertung durch 

Verbreiterung auf einheitliche 6m 
• Schaffung einer neuen Anbindung über die Trebbiner Straße  
• Abstellanlagen für Fahrräder an den U- und S-Bahnzugängen 
• Sicherung des Rettungsplatzes Süd der DB 
• Sicherung der Rettungswege der DB, allerdings Verlegung erforderlich 
• Freihalten der Trasse für die S21 
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Fazit: B-Plan-Teilung 
 
Problem: 
Die DB sieht sich nicht in der Lage, beim heutigen 
Planungsstand für die S21 die Kompatibilität der Planung für 
die Urbane Mitte mit der für die S21 zu bestätigen. Die 
Weiterführung des Bebauungsplans ist damit in seinem 
derzeitigen Umgriff gehemmt.  
Lösung: 
Teilung des Bebauungsplans in 
• einen nördlichen (MK 1, 2, 3, 4, 5, 8, 9) und 
• einen südlichen (MK 6, 7) B-Plan 
Weiterführung des Verfahrens: 
Das Aufstellungsverfahren wird zeitlich versetzt fortgeführt.  
• Südlicher B-Plan nach Teilung  
• Nördlicher B-Plan nach Klärung der S21-Themen 

22 



 

Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit 
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